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Wähle weise, welche Wege du einschlägst 
 
 
Mein Reich ist nicht von dieser Welt. Meine Kinder und Nachfolger müssen 
verstehen, was das bedeutet. 
Es ist nicht von dieser Welt bedeutet, dass es nichts mit dieser Welt gemeinsam hat. 
Nichts, was diese Welt hat oder bietet, ist für das Reich Gottes relevant. Nichts, was 
man in dieser Welt erreichen kann, ist für das Reich Gottes von Bedeutung.  
Das, was groß ist in dieser Welt, ist wie nichts in Meinem Reich. 
Das, was die Welt feiert, wird nicht im Reich Gottes gefeiert.  
Das, was die Welt bejubelt, wird nicht in Meinem Reich bejubelt. 
Was die Welt als erstrebenswert darstellt ist nichts, was in Meinem Reich 
erstrebenswert ist.  
 
Das Weltsystem wird immer versuchen, das Reich Gottes zu blockieren, 
niederzuhalten, zu bekämpfen, zu unterdrücken. 
 
Wenn Menschen gerettet werden, von Neuem geboren werden, verlassen sie im 
Geistlichen den Herrschaftsbereich dieser Welt. Sie sind eine neue Kreatur. Sie sind 
geboren durch den Heiligen Geist, den Ruach ha Kodesch. Was immer aus diesem 
einzigartigen Geist Gottes heraus geboren ist, wird von der Welt bekämpft, 
einschließlich religiösen und gesetzlichen Kräften, die von dämonen verführt sind. 
 
So viele Meiner Kinder sind wie hineingewoben in das System dieser Welt, 
unterstellen sich den Geistern, die diese Welt regieren und verstehen so wenig, dass 
sie als Botschafter, als Könige, als Priester, als Propheten eines anderen Systems, 
nämlich des Reiches Gottes in dieser Welt ihr Leben leben. So viele sind durch die 
Propaganda des feindes irregeführt und eifern den Dingen nach, die diese Welt 
ihnen als nacheifernswert vorgibt. 
 
In dem Teil Meines Wortes, den ihr das „Alte Testament“ nennt – ein Begriff, der 
nicht von Mir stammt – habe Ich durch ein Volk im Natürlichen, Israel, immer wieder 
gezeigt, was es bedeutet, gemäß Meinen Vorgaben und Anordnungen zu leben – 
oder sich eben der Welt gleichzustellen. Seit der Ausgießung Meines Heiligen 
Geistes in Jerusalem am Pfingsttag, als die Zeit Meiner siegreichen und herrlichen 
Ekklesia begann, gilt dies für Mein Volk im Geistlichen. Wie Israel immer und immer 
wieder gescheitert ist, ist Mein Volk immer und immer wieder gescheitert in den 
letzten 2000 Jahren.  
Laodizea ist überall. 



 

 
 
 
 
 
 
Es gilt sich von den Werten der Welt, ihrem System, ihren Vorstellungen, ihrer 
Ordnung, ihren grundlegenden Prinzipien, ihrer falschen Moral, ihrer Verlogenheit, 
ihrer Agenda zu distanzieren. Das bedeutet nicht, dass man weltfremder Einsiedler 
werden soll, sondern dass Meine Kinder dort, wo sie hingestellt sind, exakt in ihrem 
Umfeld, die Werte und das System und die Prinzipien eines anderen Reiches leben 
müssen und sollen.  
Sonst sind sie weder Licht noch Salz, sondern Welt. 
Wer die gleichen Ängste wie die Welt hat, ist Welt.  
Wer die gleichen Sorgen wie die Welt hat, ist Welt.  
Wer die gleichen Ziele wie die Welt hat, ist Welt.  
Es geht um Absonderung im Geist, viel mehr als im Natürlichen. 
 
Die Welt hat Furcht vor so vielen Dingen. Mein Volk aber soll Mich fürchten. 
Die Welt hat Freude an so vielen Dingen. Mein Volk aber soll Freude in Mir haben. 
Die Welt leidet in so vielen Dingen. Mein Volk aber soll die Antwort auf das Leiden 
der Welt sein, wie Jesus es vorgelebt hat als ein ewig gültiges Beispiel. 
 
Menschen, die die Dinge der Welt höher achten als die Dinge des Reiches Gottes, 
handeln extrem töricht. 
Menschen, die Krankheit, Not, Elend, den feind oder den Tod mehr fürchten als Mich, 
handeln extrem töricht. 
Menschen, die sich danach ausstrecken, groß zu sein im Reich der Welt, aber nicht 
im Reich Gottes, handeln extrem töricht. 
Menschen, die meinen, die Welt mit dem System der Welt und den Mitteln der Welt 
und der Vorgehensweise der Welt gewinnen zu können, statt mit den Prinzipien des 
Reiches Gottes, handeln extrem töricht.  
 
Die Welt ist zum Vergehen bestimmt – und sie wird vergehen. Mein Reich ist für alle 
Ewigkeit bestimmt, es hat Bestand. 
 
So wähle weise, welche Wege du einschlägst, worin du deine Kraft investierst, 
welche Werte du für dich akzeptierst, wie du dein Leben lebst.  
Es hat ewige Konsequenzen. 
 
 
 
 
Zur Beurteilung von Prophetien und Visionen siehe bitte: 
1. Korinther 14,1+3+5+31+39 
1.Thessalonicher 5, 20-21 
2.Petrus 1,21 
Amos 3,7-8 


